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Regelmäßige Beilagen:
Jſtuſtrirtes Honnkagsblatt, Zode und Heim,

Zu den Wahlen.
Ein Wahlbrief des Grafen Poſadowsky.

2 Eine offſizielle Kundgebung der Regierung zu
den Wahlen, wie ſie Miniſter v. Miquel im Abg.
Hauſe angekündigt hat, iſt bisher nicht erſchienen
und wird jetzt auch wohl nicht mehr beabſichtigt.
Dagegen hat der Staatsſeeretär im Reichsamt des
Jnnern, Graf Poſadowsky, an einen „notablen
Politiker“, der um eine gütacht liche Aeußerung
über das bei den Wahlen zu beobachtende tactiſche
Verhalten erſuchte, ein Schreiben gerichtet, welches
in den „Berl. Neueſt. Nachr.“, dem bekannten
Bismarckblatt veröffentlicht wird. Daß „Notable
aus dieſen Kreiſen nicht wiſſen ſollten, wie ſie ſich
der Sozialdemokratie gegenüber bei den Wahlen
zu verhalten haben, iſt ſo überraſchend, daß man
vielfach in der an den Grafen Poſadowsky ge
richteten Anfrage beſtellte Arbeit ſehen wird. Daß
der Herr Graf in dieſer Richtung etwas Neues
beigebracht habe, kann man freilich nicht ſagen.
Wie in ſeinen Reichstagsreden, ermahnt er auch in
dieſem Wahlbrief die „bürgerlichen Parteien“ ihre
„politiſchen Neigungen und Abneigungen“ der vor
nehmſten Pflicht unterzuordnen: „der geſchloſſenen
Frontſtellung gegen den revolutionären Sozialismus
Nicht ſowohl dieſe Forderung iſt bemerkenswerth,
deſto mehr aber die Begründung derſelben. Graf
Poſadowsky fahrt nämlich fort. Zum Wohle
aller Klaſſen der Bevölkerung muß der nächſte
Reichstag eine ſichere Mehrheit aufweiſen, welche
bereit iſt die großen gemeinſamen Intereſſen unſerer
Erwerhsſtände Poſitiv zu fördern zu dem Zwecke
muß er der Regierung einen feſten Rückhalt bei
der Vorbereitung und Entſcheidung der ſchwierigen
Fragen des internationalen Wettbewerbs bieten und
entſchloſſen ſein, die Lage der heimiſchen Production
und zwar beſonders der darch die moderne Ent
wickelung unzweifelhaft am meiſten gefährdeten
Erwerbeſtände, der Landwirthſchaft und der Mittel
klaſſen, einer vorurtheilsfreien, durch Lehrmeinungen
und politiſche Rückſtchten nicht beeinſlußten Prüfung
zu unterziehen.“ Mit andern Worten die „Hintan
ſetzung der politiſchen Neigungen und Ab
neigungen wird nur ſcheinbar im Jntereſſe
des Kampfes gegen die Sozialdemokratie verlangt
in Wirklichkeit ſoll dieſelbe den Agrariern und
Agraxiergendſſen zum Siege und damit zur Bildung
einer feſten Mehrheit des Reichetags verhelfen, die
geneigt iſt, der Erhöhung der Getreidezölle u. drgl.

Nur wenn die Wahl eines ſolchen
Candidaten nicht in Frage ſteht, ſollen alle Parteien
denjenigen Candidaten unterſtützen, der dem Sozial
demokraten gegenuberſteht; ein Rath der, wie das
Verhalten konſervativer Wähler im Wahlkreiſe des
Abg. Roſicke beweiſt, leichter gegeben als befolgt iſt.
Graf Poſadowsky bemerkt ſchließlich „Jm Intereſſe
der Arbeiterbevölkerung wird es endlch der formalen
Verbeſſerung und des weiteren ſachlichen Ausbaues
der Arbeiterverſtcherungsgeſebe unbedingt bedürfen.
Das klingt gut, verpflichtet aber zu nichts, ſo lange
man nicht weiß, was die Regierung unter dem
weiteren ſachlichen Ausbau der Arbeiterverſtcherung
verſteht Sollte es in der That auf eine Wittwen
und Waiſenverſicherung oder auf eine Arbeitsloſen
verſtcherung abgeſehen ſein, ſo kann Graf Poſadows
ky auf die Unterſtützung ſeitens einer agrariſchhoch
ſchuhzöllneriſchen Mehrheit im Reichstage nicht
rechnen. Uebrigens hat auch Graf Poſadoweky
ſeloſt ſein Intereſſe für die Arbeiter bisher nur durch
das vohne ſein Zuthun veröſſentlichte Rundſchreiben
an den Tag gelegt, welches die Regierungen zu Er
hebungen über den Mißbrauch“ des Coalitionsrechts
der Arbeiter auffordert. Der Inhalt des Schreibens
beweiſt alſo nur woran freilich bisher ſchon
Niemand gezweifelt hat daß der Staatsſecretär
im Reichsamt des Jnnern und preußiſche Staats
miniſter Graf Poſadowsky ein durch Lehrmeinungen
und politiſche Ruckſichten nicht beeinflußter Freund

der Agrarier iſt. Ob die demonſtrative Ablegung
dieſes Geſtändniſſes vor der Oeffentlichkeit dazu bei
tragen wird, den Sieg der Agrarier zu erleichtern,
iſt eine andere Frage. Die Wähler, die ſich
darauf verlaſſen, daß im ſchlimmſten Falle
die Regierung ſchon dafür ſorgen werde,
daß die extremſten Forderungen der Agra-
rier keinen Einfluß auf die Geſetzgebung
gewinnen werden, ſind auf alle Fälle
gewarnt.

2 Der „Kreuzztg.“, die den freundlichen
Brief des Reichskanzlers an den Prinzen
Schönaich-Carolath, den ſie als einen Gegner
der Sammlungspolitik charakteriſirte, als das einzige,
ihr bekannte, authentiſche Symptom für die Stellung
nahme der Regierung im Wahlkampfe bezeichnet
hatte, iſt eine Berichtigung“ zugegangen, in der
geſagt wird: „Der Herr Reichskanzler hat bei Ab
faſſung des Briefes, der mehr einer Höflich
keit an den Freund ſeines Sohnes Alexan
der als einer politiſchen Meinung Aus
druck geben ſollte, weder gewußt, daß im
Gubener Wahſkreis bereits ein konſervativer Candidat
aufgeſtellt war, noch daß Prinz SchönaichCarolath
ſich ausdrücklich geweigert hat, den Aufruf zur wirth
ſchaftlichrn Sammlung vom März d. mit zu unter
zeichnen.“ Die Agrarier ſind natürlich hoch erfreut
über dieſe angenehme Berichtigung ob mit Recht,
iſt eine andere Frage Prinz Carolath war, wie
ſeiner Zeit gemeldet, zu dem Entſchluß, nicht mehr
zu candidiren, lediglich durch die Art und Weiſe
gedrängt, in der er in ſeiner Heimath amtlich

wärtigteiten und perſönlichen Angriffen, die dann
verbunden waren, hatten ihm die öffentliche Thätig
keit verleidet und mußten ihn zu der Ueberzeugung
bringen, daß ſie ihm im Wahlkampfe noch weniger
erſpart werden würden. Das Schreiben des Reichs
kanzlers, welches die Hoffnung ausſprach, der Prinz
werde ſich auch in Zukunft der öffentlichen Thätig
keit im Reichstag nicht entziehen, haben wir als
Beweis dafür angeſehen, daß Fürſt Hohenlohe die
Milwirkung unabhängiger Männer im Reichstage
nicht zu entbehren wünſche und daß er perſönliche
Angriffe und die Art der Bekämpfung, welche dem
Prinzen zu Theil geworden iſt, micht billige.
Dieſe Auffaſſung hat trotz der der „Kreuzztg.“ zu
gegangenen „Berichtigung“ ihre Berechtigung

2 Ableugnungen der Sozialdembkratie.
Die Sozialdemokraten verſuchen es abzuleugnen, daß
ſie die Vernichtung des Privateigenthums und eine
Zerſtörung des Familienlebens durch Zwangser
ziehung der Kinder anſtreben. Und doch ſolgt dies
einfach alles aus ihrem Programm und iſt auch aus
den ſozialdemokratiſchen Schriften wie Bebels „Frau“,

klar zu erſehen
daß die Sozialdemokraten die Ehe aufheben wollen.
Sie wollen die Eheſchließung und die Eheſcheidung
erleichtern. Im Einzelnen liegen darüber keine
Kundgebungen vor. Die Sozialdemokratie verſucht
an einer Widerlegung der übrigen durchaus gerecht
fertigten Vorwürfe vorbeizukommen, indem ſie aus
ſührt, daß auch bei der heutigen Geſellſchaftsordnung
thatſächlich die Freiheit in der Berufswahl, in der

Ganz richtig aber immerhin kann dies nicht ent
ſernt verglichen werden mit jener Zerſtörung
jeder perſönlichen Freiheit, wie ſie der
ſozialdemokratiſche Zukunftsſtaat mit ſich bringen
wird.

2 Der Vorſtand des
Vereins in Berlin veröffentlicht in der
„Nationalztg.“ die bereits inhaltlich mitgetheilte
Erklärung. Danach hat der Vorſtand „in ſeiner
letzten Parteiraths- Sitzung nach eingehender Er
wägung bveſchloſſen, bei den bevorſtehenden Wahlen
zum Reichstage eigene Candidaten für

nativnallibera ken

Berlin nicht aufzuſtellen, ſondern die Partei
genoſſen dringend aufzufordern, bereits im erſten

d Handels Zeilage.
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bekämpft worden iſt. Eine Reihe von Wider n

Unrichtig iſt nur der Vorwurf

Arbeit und im Erziehungsweſen eingeſchränkt ſei.
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Wahlgang für die Candidaten der Frei
ſinnigen Volkspartei zu ſtimmen, trotzdem
eine weſentliche Verſchiedenheit der Auffaſſung in
vielen, beſonders den nationalen und ſozial
politiſchen Fragen dieſe Partei von der national
liberalen Partei trennt. Ausſchlaggebend für den
Beſchluß, durch welchen einer zu weit gehenden
Zerſplitterung der Stimmen und der Gefahr
unrichtiger Stichwahlen vorgebeugt
werden ſoll, war beſonders die Erwägung, daß
es vor allem Pflicht aller liberalen Parteien iſt, in
dem Kampf gegen die Sozialdemokratie zuſammen
zuſtehen, daß es ferner aber jetzt gilt, die politiſch
und wirthſchaſtlich rückſchrittlichen Beſtrebungen
unter welcher Flagge ſie auch ſegeln mögen, zu be

kämpfen.“

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Vom Kriegsſchauplatz in den weſt

indiſchen Gewäſſern liegen Nachrichten von
Belang nur von Santiago vor, wo ſich demnächſt
ein entſcheidender Kampf abſpielen dürfte. Seit der
Verſenkung des „Merrimac“ in den Hafen von

Santiago haben die amerikaniſchen Kriegsſchiffe
nichts Nennenswerthes mehr gegen die ſpaniſchen
Schiffe und Laudbatterien unternommen es findet
nur täglich ein Artilleriegeplänkel ſtatt, wobei beider
ſeits nutzlos Munition verſchwendet wird. Da
Santiago von der Seeſeite her ſchwer beizukommen
tſt, haben die Amerikaner eiten Angriff zu Lande
mit Unterſtützung der Jnſurgenten vorbereitet. Eine
erhebliche amerikaniſche Truppenmacht iſt weſtlich
von Santiggo gelandet worden, andere Landtruppen
ſind von Tampa unterwegs

Neber den Vorfall mit dem „Merrimac“ am
vorigen Freitag iſt noch einiges nachzutragen. Nach
einer Darſtellung ſoll Leutnant Hobſon ſeine ſteben
Begleiter auf der Kommandobrücke verſammelt und
dann die am Schiff angebrachten Torpedos zur Ex
ploſton gebracht haben die „Merrimac“ ſei alsbald
unkergegangen, die Bemannung ins Waſſer ge
ſchleudert und von den Spaniern gerettet worden.
Nach einer anderen Darſtellung hätten Hobſon und
ſeine Leute ſich in ein Boot geflüchtet, dieſes aber,
da es aus dem ſpaniſchen Kugelregen kein Entkommen
gab, dem feindlichen Admralſchiff zugelenkt. Alle
amerikaniſchen Berichte ſtimmen in der Rühmung
des ritterlichen Verhaltens der Spanier gegenüber
den Tapferen von der Merrimäe überein. Die
Beſahung der Criſtobal Cokon“, ſo wird aus
Rewyork gemeldet, begrüßte Hobſon mit Hurrah
rufen, Cervera ſchüttelte ihm die Hand und beglück
wünſchte ſeine Mannſchaft. Des ſpaniſchen Admirals
erſter Stabsoſſizter, Kapitän Oviedo, brachte ein
Handſchreiben Cerveras an Admiral Sampſon,
worin die Austauſchung der Gefangenen angeboten

wurde. Sampſon hat daun Cerveras Artigkeit er
widert Mac Kinkey ſoll geſagt haben, man ſehe,
daß die alte ſpaniſche Ritterlichkeit noch lebe. Unter
der Beſahung der „Merrimge befanden ſich zwei
Jren, zwei Franzoſen und ein Deutſcher Namens
Oskar Beignan.

Ueber die weiteren kriegeriſchen Ereigniſſe liegen
folgende Berichte aus ikaniſcher Quelle vor.
Eine dem Newyorker „Evening Journal“ aus
Kingſton zugegangene Depeſche vom Montag meldet,
die Amerikaner hatten bei Punta Cabrera weſtlich
Santiago de Kuba mindeſtens 5000 Mann gelandet.
Dieſelben hätten ſich mit etwa 3000 Auſſtändiſchen
Unter Garcia vereinigt. Es wird behauptet, daß die
Amerikaner nur geringen Schwierigkeiten bei der
Landung bvegegneten, während welcher Admiral
Sampſon die Gehölze am Lande durch die Kanonen
boote unter Feuer gehalten habe. Auch einige große
Bel 8geſchütze wären mit gelandet worden.
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Zeit zwingen, einen Durchbruch zu verſuchen oder
zu kapituliren.

Eine von Kap Haitien am Montag Mittag 1 Uhr
30 Min. nach Newyork abgeſandte Depeſche beſagt,
die Beſchießung der Befeſtigungen von Santiago
ſowie die Landungen der amerikaniſchen Truppen
dauerten fort.

Eine ſpaniſche Truppenabtheilung hatte einen
Kampf mit den Aufſſtändiſchen, welche die Amerikaner
bei ihrer Landung bei Santiago unterſtützten das
Reſultat des Gefechts iſt noch nicht bekannt. Ein
großer Trupp Aufſtändiſcher iſt in der Provinz Pinar
del Rio geſchlagen worden die Aufſtändiſchen hatten
17 Todte.

Wie in Waſhington von den Philippinen
verlautet, benachrichtigte Admiral Dewey das
MarineDepartement davon, daß in der Provinz
Cavite die Spanier wiederholt von den Aufſtändi
ſchen geſchlagen wurden. Fünfzig ſpaniſche Offiziere
und 1800 Mann ſeien gefangen genommen worden.
Das Arſenal von Cavite wäre zur Aufnahme der
amerikaniſchen Truppen bereit. Ein Bericht von
ſpaniſcher Seite ſtellt allerdings die Sache ganz
anders dar. Jedoch wimmelt es darin von hand
greiflichen Unwahrheiten.

Der amerikaniſche Kapitän Gridley von dem
Kriegsſchiff „Olympia“, der in dem Kampfe vor
Manila verwundet worden war, iſt in Kobe in
Japan geſtorben.

Ueber die ſpaniſchen Finanzoperationen
meldet der Temps“ aus Madrid, der Fianzminiſter
habe dem Miniſterrath die neuerdings vereinbarten

Creditoperationen unterbreitet, zu deren Durchführung
weder die Hilfe des ausländiſchen Kapitals noch
Garantirung durch die Einnahmen aus dem Tabak
erforderlich ſein werde. Die Bank von Spanien
werde auf die kürzlich geſchaffene innere Anleihe von
einer Milliarde Vorſchüſſe geben. Jm Senat
erklärte der Finanzminiſter Puigcerver, die Emiſſion
der inneren Anleihe von einer Milltarde Peſetas
ſei durch die gegenwärtigen Umſtände und die Be
dürfniſſe für den Krieg bedingt.

Politiſche Neberficht.
Geſterveich- Ungarn Gegen das Miniſte

rium Thun zieht ſch wegen ſeiner deutſch
feindlichen Haltung ein Unwetter zuſammen. Die
deutſchen Oppoſitionsparteien und die Sozial
demokraten haben beſchloſſen, durch Obſtruckion
jede poſitive parlamentariſche Arbeit unmöglich zu
machen. Somit haben die eingebrachten Regierungs
vorlagen wenig Ausſicht auf Erledigung Leider
muß dieſes Schickſal auch der Geſetzentwurf über
Aufhebung des Zeitungsſtempels theilen. In den
Plenarſizungen des Abgeo rdnetenhauſes wird
noch immer über die Sprachenanträ ge debattirt.
Aus der Montagsſitzung iſt hervorzuheben, daß
auch Abg. Axmann (hriſtlichſozial) erklärte, ſo
lange die Sprachenverordnungen nicht aufgehoben
würden, ſei der Boden des Parlaments für eine
pofitive Arbeit ungeeignet; ſeine Partei würde die
Gemeinbürgſchaft mit den Deutſchen feſt einhalten,
wenn ſie auch darüber ihr politiſches Leben opfern

ſollte. Jn der Dienſtagsſtzung des Abgeordneten
hauſes begann bereits die Obſtruction. Schönerer
überreichte eine Petition von 2183 Gemeinden
gegen die Sprachenverordnungen und begann die
Namen aller Gemeinden zu verleſen, worauf ihm
der Präſident das Wort entzog. Schönerer las
weiter, während der Präſident anderen Abgeordneten
das Wort ertheilte Wolf und Jro erhoben fort
währende Zwiſchenrufe. Da ſich die Linke ruhig
verhielt, rief Wolf: „Deutſche Gemeinbürgſchaft,
wo biſt du?“ Gelächter rechts. Jro: „2006
deutſchen Gemeinden wird das Wort entzogen
Dann entſpann ſich ein Wortwechſel zwiſchen Wolf
und den Sozialdemokraten er rief Daszynski zu:
„Polniſcher Haderlump! Schurken Sie, ſoweit Sie
warm ſind Jhr beſchwindelt die Arbeiter und
ſteckt die Diäten ein Kaiſerliche und königliche
Sozialdemokraten Die Sozialdemokraten ant
worteten nicht. Schönerer las immer weiter.
Schließlich machte der Präſident der Szene ein
Ende, indem er ſagte, „es ſei ihm unbekannt ge
weſen, daß Schönerer alle von ihm verleſenen
Petitionen überreichte, weshalb er alles gegen
Schönerer zurücknehme“. Damit war der Zwiſchen
fall beendigt, jedoch verzichtete Graf Thun darauf, die
Anfragen wegen der Vorgange in Graz zu beantworten.
Während des Lärmens vertheilte Abg. Girſtmayr
im Saal Kornblumen an die Abgeordneten der Linken
dem Vernehmen nach iſt die Regierung entſchloſſen
das Parlament bis zum 17. Juni tagen zu laſſen
damit wenigſtens die Erörterung über die Sprachen
frage abgeſchloſſen und der Sprachenausſchuß ge
wählt werde. Der Fürſtbiſchof von Trient
hat gegen die in Bozen erſcheinende radikalnationale
„Bozener Zeitung“, welche den Klerikalen ſchon lange
im höchſten Grade unangenehm geworden iſt, ſeinen
Bannfluch geſchleudert und das Leſen, Halten
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Berlin, 7. Juni.
Stettin kommend,
Bahnhof ein.
welche im Schloſſe
Staatsſecretär des Ausw

mit Gemahlin
morgen begab ſich der Kaiſ
5 Minuten nach Potsdam,
Felde die zweite Garde K
ſichtigen. Jm Laufe des
Kaiſer den Staatsſecretär
Podbielski und nahm a

Zur Abendt

er mit dem Zuge 8 Uhr
um auf dem Bornſtedter

avällerieBrigade zu be
Nachmittags empfing der
des Reichspoſtamts von
bends das Diner beim

egiHeute und morgen wird der ger
Potsdam verweilen, um das Regiment Gardes du
Corps und das Lib. GardeHuſaren Regiment u
beſichtigen, ſowie dem Adlerſchießen des erſten Garde
regiments z. F. beizuwohnen. Die Kaiſerin
beſuchte am Montag Nachmittag mit dem Prinzen
Joachim und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe die Aus
ſtellung „Jndien“ am Kurfürſtendamm.

(Der Großherzog und die Groß
herzogin von Baden) ſind am Dienſtag Nach
mittäg zum Beſuche der Kaiſerin Friedrich in Cron
berg eingetroffen und am Bahnhof von der Kaiſerin
Friedrich, dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin
von Griechenland, ſowie dem Prinzen Friedrich Karl
von Heſſen und deſſen Gemahlin empfangen worden.

Colonialpolitik.) Der Kampf, den
Hauptmann Prince gegen die aufrühreriſchen
Wahehe unter dem früheren Sultan Quawa zu
führen hat, kann noch immer nicht als beendet an

ehen werden, da Quawa trotz der energiſchſten
Verfolgungen immer wieder in die Berge zu ent
ſchlüpfen weiß. Er verſteht es dabei, ſich mit einem

n geheimnißvollen Nimbus zu um
geben.
hat kein Weißer den großen Sultan geſehen, ſelbſt
die Wahehe betrachten ihn als eine Art Halbgott,
der mit Zaubermitteln alles machen kann. Er ſelbſt
ſoll den Aberglauben haben, daß er ſterben müſſe,
ſobald er einen Weißen ſehe. In dem Kriege haben
nun die QuawaLeute die Kampfweiſe der Deutſchen
gelernt und ſind keineswegs zu unterſchätzende Gegner
geworden. Sie greifen nie ohne ſichere Deckung an,
ſchwärmen aus, geben Salven, Schnellfeuer und
wiſſen wohl zu zielen,
e

Sieben Jahre dauert der Krieg, und noch

Provinz und Umgegend.
Magdéeburg, 5. Juni. Die 18. Haupt

verſammlung der deutſchen Reichsfecht
ſchule tagte heute Vormittag in der „Reichshalle“
hierſelbſt. Der Vorſitzende der Ober Fechtſchule
Bote Magdeburg begrüßte die aus allen Theilen
Deutſchlands erſchienenen Delegirten. Vertreten waren
26 Verbände und Fechtſchulen mit 6714 Stimmen,
während zur Reichsfechtſchule 56 Verbände und 178
Fechtſchulen gehören. Das Geſammtergebniß der
Sammlungen betrug bis zum 31. März er.
1484756,90 Mk. der verfügbare Beſtand 222721,13

Zum Leiter der Verhandlungen wurde der
Buchhalter A. Schneider Berlin gewählt, welcher
die Verhandlungen mit einem Hoch auf den Kaiſer
eröffnete Die Rechnungslegung für das Berichts
jahr 1897/98 ergab 67 720,97 Mk. Einnahmen,
25032,70 Mk. Ausgaben, ſo daß ein Beſtand von
42 688,27 Mk. dem Vermögen zugeführt werden

Der Haushaltsplan für 1898/99, welcher
mit 139 700 Mk. balanzirt, wurde ohne Debatte
angenommen. Folgende haben bis 1897 das Recht
auf Beſetzung und Wiederbeſetzung der Stellen in
den drei Waiſenhäuſern Lahr, Magdeburg und
Schwabach erworben, nämlich Berlin 2 Stellen,
Frankfurt a. M., Halberſtadt, Hamburg, Magdeburg
Mannheim, München, Prenzlau, Sachſenhauſen und
Salzwedel je eine Stelle. Das 4. Reichswaiſenhaus
wird in altmärkiſchem Bauſtil in Salzwedel erbaut,
ſpäteſtens im Auguſt d. J. ſoll der Grundſtein ge
legt werden, damit es im Juli n J. belegt werden

Der Vertreter von Salzwedel ladet im Namen
des dortigen Verbandes und der ſtädtiſchen Behörden
ein, die nächſtjährige Generalverſammlung nach
Salzwedel zu verlegen und dieſelbe mit der Er
öffnüngsfeier des 4. Reichswaiſenhauſes zu ver
binden. Die Einladung wurde angenommen.
Schließlich wurden die nöthigen Wahlen erledigt.
Die bisherigen Vertreter wurden mit Ausnahme der
ausgetretenen Herren Solf Magdeburg und Mittel
ſtraßBerlin, an deſſen Stelle Herr Rechnungsrath
BobbeBerlin gewählt wurde, alle wiedergewählt

Eiſenach, 5. Juni. Ein Unfall mit
tödtlichem Ausgange ereignete ſich in dem be
nachbarten Dorfe Nauenhof. Auf dem Terrain der
dortigen Brauerei werden zur Zeit die Arbeiten
zum Bau eines Eiskellers vorgenommen Bei dieſen
Ausſchachtungen ſtürzte eine 10 Meter hohe Erd
wand ein und begrub den Bauunternehmer Löber
aus Lauchröder unter ſich, während es ſeinen beiden
Gehilfen gelang, ſich noch rechtzeitig zu retten
Obwohl ſofort ausreichende Hilfe zur Hand war,
konnte man den Verſchütteten doch nur als Leiche
ans Tageslicht befoördern. Morgen wollte der
Sohn des Verunglückten ſeine Hochzeit feiern, an
Stelle des Familienfeſtes iſt nunmehr tiefe Familien
trauer getreten.

F Wanzleben, 4. Juni. An einem durch
Zufall ins Brühfaß gerathenen Glasſplitter hatte
ſich die Waſchfrau Amalie Richter die rechte Hand
verletzt, die Wunde beim Blauen der Wäſche aber
nicht geſchützt. Jetzt iſt Blutvergiftung ein
getreten, welche eine Operation erforderlich macht.

h
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Wieſe von ca. 2 Morgen Größe, ſowie die

ſt ſofort zu verpachten bezw. zu verkaufen.

echt in der Wäſche.

Wiegſſe
und Scheunen- Verpachtung

bezw. Verkauf.
Die in der Aue gelegene Mildnerſche

am Jrrgarten gelegene Mildnerſche Scheune

Auskunft ertheilt
H. Stecknerv, Lindenſtraſze.

Obstverpachtung.
Freitag den 10. Juni cr,

mittags 12 Ahr,
Follen die Kirſchen, Aepfel und
Birnen des Rittergutes Netzſchkan
Bei Station Milzau im Gaſthofe
zu Milzan öffentlich meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft
Werden.

Zuckerfabrik Körbisdorf.
Zum KRinderfeſte.
Billige Reſte in weiß und

Bunt, in Wolle, Lapet u. Kattun,

rn neSchmaleſtraße 29.
ff. Frankfurter

M pp t e I v e n
A VI. 30 F.

Lmpfiehlt

Wilh. Kötteritzsech,
Gotthardtsſtraße II.

Friſche Sendung
feinſte Kieler Vollbücklinge,
Pommerſche Vollbücklinge,

fließend ſette Rieſen Lachsheringe
2 Stück 25 Pf.

einpfiehlt

r W. Stephan
Warnemünde e

Ab alle Sommerkarten 45 Tage gültig,
25 Kilo frei, Frequenz 12000. Proſpect
Wratis d. d. Vadeverwaltung.
PHente Donnerstag von fruh
7 Uhr ab
Fleiſch-Verkauf

(in gekochtem Zuſtande).

Schlachthof
Sing-, Zier- und Zucht-Vögel-

Wigerſinken, reizende niedliche Sänger, Paar
2 Mk., 5 Paar 9 Mk.,

MAfrikaniſche Prachtſinken in verſchiedenen
Farben, Paar 2,50, 5 Paar 10 Mk.,

Mefsſinken in Prachtgefieder, Paar 3,50, 5
Paar 10 Mk.,

WVhineſerfinken, muntere Sänger, Paar 1,50,
5 Paar 6,50 n u

Judigofinken (himmelblau), fleißige Sänger,
1 Stück 4,50 Mt.

Monpareil, e bunt, muntere Sänger,
tück 6 Mk

Zevbrafinken, Zuchtpaare,ſchöne

Mövch Paar 4,50 Mk., v h
Jap. vchen, gelb- und braunbunt, Zucht

paare, Paar 8,50 e v
MlexaunderPapagei mit rothem Halsband,

ſprechen lernend, Stück 5 Mk.
Werſandt gegen Nachnahme, Garantie lebend.

Ankunft.
W. Förster, Vogel Export, Chemnitz i. S.

Fr. Th. Stephan
empfiefeinſte ſüße ital. girſchen,

allerfeinſte ehe er Kpfel
nen.

Thüringer

Geſundbrunnen,
anerkannt beſtes Erfriſchungsgetränk, von
einem andern Tafelwaſſer an Reinheit, Vor
Jüglichkeit des Geſchmackes, erquickenden Eigen
ſchaften und Haltbarkeit übertroffen. Beſte
Zeugniſe, Analyſen und Empfehlungen von
Vygieniſchen Jnſtituten und erſten ärztlichen
Autoren empfiehlt in und Flaſchen mit
Patent- und Kork-Verſchluß in ſtets friſcher
Füllung

Carl SohneVertreter für Merſeburg,

d

e

ans Postkarte mit Ansleht
kann man Haupftreffer

im Werthe von

20 000 I0 000in der WMelmar-Lotterte machen.
Dieselbe bringt zusammen

e 10000 Gewinnezur Verloosung.

Loos-Bostkartem mit Ansicht (D. R. G. M. No. 87239)

F.

gültig für 2 Ziehungen für I M. (Porto und Gewinnlisten 30 P.)
auf 10 Stück ein Freiexemplar empfehlen und versenden

Bahnhofstr. 29.

Triumph Fahrräder,

Schladitz-Jahrräder,
anerkannt vorzügliche, erklaſſtge Fabrikate, nur
hochelegante Modelle, leichtlaufend, danerhaft,
weitgehende Garantie

Vertreter durch

Otto BretschneiderEiſenwagren- u. Fahrrad Fandlg., kl. Ritterſtr.

Stuten- und Fohlenſchan
auf dem Nulandtsplatze zu Merſeburg

am 22. Juni er. vorm. S Uhr.
Unter Bezugnahme auf unſere Publication vom 10. Mai er. theilen wir in Nach

ſtehendem das Programm für die Prämiirung der zur Schau geſtellten Thiere mit:

Preise. Freideck

i u V ſcheineMk. Mk. Mk. Mk. Mk. Stück

Klaſſe I Stuten mit Foh len. 25 20 20 15 5II 3-—5 Jahre alte Stuten, gedeckt 25 30 15 3III Aeltere Stuten, gedeckt 25 20 15 5V Jährlings- Stutfoh len. 1510 5a Zweijährige Stutfoh len 20 15 10 5VI Dreijährige Stuten, 1895 geboren 30 1510 10a VII Hengſte über s Jahre 20 15 10M Hengſte unter s Jahren 20 15 10Außerdem werden ſilberne und broncene Staats Medaillen, ehrende Anerkennungen
und Diplome verliehen.

Anmeldungen von Thieren ſchweren Ackerſchlages zur Schau ſind bis zum 15. Juni
bei Herrn von Rose im Landrathsamte zu Merſeburg. von welchem auch Formulare
unentgeltlich erhältlich ſind, anzubringen

Deckſcheine ſind entweder der Anmeldung beizugeben oder bei der Schau vorzulegen.
u et zur Schau zu ſtellenden Thiere müſſen am 22. Juni, früh 7 Uhr zur

Stelle ſein.
Dölkau, den 6. Juni 1898.

Der Vorſtand des Bferdezucht- Vereins Merſeburg.

der vereinigten deutſch patriotiſchen Parteien

ann Sonne len f. umes S U.in der „Raiſer Wilhelms- Falles
Tagesordnung:

Vortrag des Herrn Tiſchlermeiſters Gustav Jurth aus
Halle über die Lage des Handwerks und des Kleingewerbes.

2) Vortrag des Herrn Geheimen Bergraths Profeſſors Dr. Axmdt
aus Halle über die politiſche Lage.
Gäſte ſind willkommen, Sozialdemokraten jedoch ausgeſchloſſen.
Merſeburg, den 6. Juni 1898.

Der Vorſtand
der Orksgruppe Merſeburg des patriotiſchen Kreisvereins.

Klingholz, Steffenhagen, Frauenheim, Graul,
Jacobi von Wangelin, Hetzer, Klee, Malpricht, Roſtock,

Sauer, Schwengler.

Ein Lehrm S denen

ConſumVerein zu Merſehurg und Umgegend

Centriſtger Tafel

Butter

a Stück 58 P.
enſfiet Walther Bergmann,

Gotthardtsſtr. s.

Sphafer
empfiehlt

Oberhbeuden,

Vorbewden,

Sorviteurs,

Lragen,

Manschetten,

Jhlipse
und

Gravatten,

Eussehwweiss.
Scohabel's antisept. Pasta

das wirkſamſte aller Mittel ſeit
Jahren bewährt b. d. Armee ein
geführt, benimmt dem Uebel alles
Beläſtigende ohne es ganz zu
unterdrücken. Sparſam, rei
lich, unſchädlich. Preis Mk. 4.-

General-Verſchleiß
E. Stiechert Co. ünchen.

Hu haben

b. T. MIavrehe. Domapotheke, Merseburg.
Laudwirthſchaftlicher

Kreis Verein u. Pferdezucht

Verein Merſeburg.
Die Mitglieder der beiden Vereine werden

nochmals auf den Jmport von Stutfohlen
Engliſcher und Belgiſcher Ackerſchläge durch
die Landwirthſchaftskammer in Halle auf
merkſam gemacht. Die Kammer gewährt
unter den bekannten Bedingungen für Jähr
lingsfohlen, wie bisher, eine Subvention von
160 Mark

Anmeldungen zur Betheiligung an dem
Bezuge gedachter Fohlen werden von Herrn
GeneralJnſpertor Sachſe zu Merſeburg.
Lauchſtädter Straße 3, noch bis 15. d. M.
entgegengenommen, von ihm auch nähere
Auskunft ertheilt werden.

Dölkau, den 6. Juni 1898.
Der Vorſitzende. Graf Hohenthal.

„Virolt“ Sommertheater,

Werſeburg.
Donnerstag

h Ir

Auf allgemeines Verlangen zum 2. Male

Circus leute
Komödie in 3 Akten von Schönthan-

e e e.Donnerstag d. 9. umnt,
abends s U

2. AbonnementsConcert,
ausgeführt vom Trompetereorps
des Thür. Huſ.-Regmts. Nr. 12
unter Leitung des Stabstrom-

peters Herrn H. Pein.
Billets im Vorverkauf A 30 Pf. bei den

Herren K. Hennicke, Cigarrenhandlung, Bahn
hofftraße, Heinr. Schultze jun., Eigarren
handlung, kleine Ritterſtr. G. Heuer (vormalsA. Wie Eigarrenhandlung, Burgſtraße, und

bei den Herren Kaufleuten E. Wolff, Roß
markt, Wetzel, Domplatz, Kundt, Unter
altenburg.

Eutrée an der Kaſſe 40 Pf.

Crone. PeinZas nächſte Absnnements
Courert
Dienstag d. 14. um

An an

z

u

w

I. Juli geſucht. Anmeldungen reſp.
WVunteralten burg 59. Geſchäftslocale Wagnerſtr. Nr. 2. Der Vorstancdl,

nicht unter 16 Jahre alt, zum u
perſönliche Vorſtellungen im

2

eſtaurgtion.
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Am 16. Juni d. J. finden die Wahlen zum Deutſchen Reichstege ſtatt. Das Deutſche Volk ſoll an dieſem Tage ſeine
Vertreter ernennen, denen es ſein politiſches und wirthſchaftliches Wohl und Wehe für die nächſten 5 Jahre in die
Hände giebt!

Wihler in Stadt und Land! Der Candidat der Liberalen und Freiſinnigen im Wahlkreiſe Merſeburg Quer

i Ritter in Barnſtedt,Herr Gutsbeſitzer
ein ehrlicher, freiſinniger Mann, der, mitten im Volksleben ſtehend, die politiſchen und wirthſchaftlichen Strömungen unſerer Zeit mit klarem
Blick und warmem Herzen verſolgt und ſich in der abgelaufenen Legislaturperiode bei allen Abſtimmmungen als entſchiedener Vertreter des
liberalen Bürgerthums bewährt hat.

Herr Ritter wird auch weiterhin, falls ihm das Vertrauen der Mehrheit der Wähler unſeres Wahlkreiſes treu bleibt bei
ſeinen Abſtimmungen das allgemeine Intereſſe des geſammten Volkes zur Richtſchunr nehmen. Er wird die von
Sozialdemskraten, Antiſemiten und allen eigennützigen Sonderbündlern bekämpften Jdeale, die ſo weſentlich zur Gründung
des Deutſchen Reiches beitrugen und dem Charakter unſeres Volkes tief eingeprägt ſind, hochhalten und vertheidigen; denn unr die Jdeale

einigen, alles Materielle trennt die Stände unſeres Volkes
Herr Ritter tritt deshalb auch nicht mit großen Verſprechungen auf Staatshülfe und Unterſtützung von Sonder

intereſſen, auch nicht mit volltönenden Phraſen vom Schutz der nationalen Arbeit und der heimiſchen Scholle vor
ſeine Wähler, denn er beſitzt das feſte Verkrauen, daß die unermüdliche Arbeitskraft und Jntelligenz unſeres Volkes auf dem
Weltmarkte jeder Concurrenz ſiegreich begegnen werde. Was iſt denn auch Staatshülfe Sie iſt und bleibt eine Bevorzugung
des einen Staatsbürgers auf Koſten des andern, denn was der Staat dem Einen giebt, muß er dem Andern nehmen

Herr Ritter wird für die Fortführung der bisherigen Handelsvertragspolitik eintreten und jede einſeitige
Schutzzollpolitik bekämpfen. Er iſt überzeugt, daß unſere hochentwickelte Juduſtrie vhue Aufträge für das Ausland
nicht exiſtiren und unſere Laudwirthſchaft die Bewohner des Deutſchen Reichs mit ihrer eigenen Produetion nicht
mehr ernähren kann. Deshalb hält er es für unmöglich, das Deutſche Reich mit einer chineſiſchen Mauer zu umgeben und
vom Weltmarkte und dem Weitverkehr abzuſchließen. Jeder Druck auf auswärtige Staaten erzeugt Gegendruck und jeder
übertriebene Zollſchutz ſchädigt unſere Jnduſtrie und die in ihr beſchäftigten Arbeiter!

Herr Ritter iſt auch gegen jede Beſchränkung der von konſervatiber Seite angefeindeten Freizügigkeit, die dem Ar
beiter geſtattet, ſeine Kraft da zu verwerthen, wo man ſie am beſten bezahlt; er iſt ferner gegen jede Verkümmerung des all
gemeinen, gleichen, direeten und geheimen Wahlrechts, das vielen hohen Herrn ein Dorn im Auge iſt, gegen alle weiteren
Belaſtungen des von ſeiner Hände Arbeit lebenden Volkes mit noch höheren indirekten und direkten Steuern und gegen
ein fortgeſetztes Ueberſchütten der Staatsbürger mit neuen Geſetzen und Verordunngen!

Liberale und freiſinnige Manner! Laßt Euch nicht durch das verwirrende Geſchrei der Gegner von rechts und links
bethören! Der ſreie, ſeine Selbſtſtändigkeit achtende Bürger verlangt keine Staats unterſtützung für ſeine Exiſtenz; er will aber auch nicht
bei jeder Gelegenheit und in allen Dingen vom Staate reglementirt und bevormundet ſein er verlangt freie Bewegung im großen Ge
meinweſen und gleiches Recht für Alle! Darum bedenkt, der Reichstag wird auf 5 Jahre gewählt und eine reactiongre
Mehrheit vermag in dieſer Zeit die mühſam erkämpften freiheitlichen Errungenſchaften des Volks ſtark zu beſchneiden?

Wer alſo nicht den jeder normalen Menſchennatur widerwärtigen ſozialiſtiſchen Zukunnftszwangs ſagt und auch nicht den
hochkonſervativen Polizeiſtaat anſtrebt, der trete am Wahltage als reichstreuer Bürger ein für unſern Candidaten

Herrn Gutsbeſitzer Carl Nitter in Baruſtedt bei Querſurt.
Bleibe kein liberaler Wähler zurück! Erſcheint Mann für Mann an der

Wahlurne, dann wird der Sieg unſer ſein
Her Wahlverein der Siberalen für erſ eburg und Querfurk.

Stimenzettel ſind unentgeltlich in d Expedition des Merſebnrger Correſpondenten zu haben.

Waſch-Knzüge für Herren,
waſſerdichte, leichte Joden Anzüge,
Jüſtre- Jackets,
Joden Joppen

Neun eſten m
Knaben Waſch- Knzügen und Wlouſen,
Schul Anzügen in leichten LJoden Waſch

Waſch Hoſen und Weſten Skoſſen, einzelne Hchul. Joppen in Joden
Lurner Hoſen weiß und grau, und Wäaſchlloſfen.
weiße und bunte Viqué Weſten

Gemafnentel mit Stoſſbezug, Steanbunäntel
Auswahl zu billigſten Preiſen.

S M. Rittergtragse 16 Mergebure
e

S De geh er cSee o rleuſtge Anzeige. S lan Sueena 2, e eGüte Günthnen?s

S 8 614 S 5
n I

Berlin Deſſan.
S e e inatz 1897 676 148 Hectoltter.einziges Geſchäft in dieſem Genre, trifft in kurzer Zei Alleinverkanf für Merſeburg und Aengebnng bet

S m a S Da 7Cy las wom Vorstel en gen Carl Ach Merſeburgzu geben. Oeto Güntner, Director (Jnh. Ack. Spelsew
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Beilage zu Nr. 132 des „Merſehnrger Correſpondent“ von 9. Jnni 1898.

Provinz und Umgegend.
[1 Halle, 7. Juni. Um die ſozialdemokratiſche

Maifeier mitzumachen und ſich dabei zu zeigen,
verging ſich der 17 jährige Fleiſcherlehrling Wilhelm

Walther aus Löpitz in unverzeihlicher Weiſe ſo
weit, ſeinem Dienſtherrn, Fleiſchermeiſter Götze hier,
377 Mk. zu unterſchlagen und in lüderlicher Ge
ſellſchaft zu verpraſſen. Die Maifeier des unehr
lichen Burſchen währte drei Tage, dann war das

geſammte Geld bis auf 34 Pf. verthan. Das Ge
richt beſtrafte ihn deswegen mit 9 Monaten Ge
fängniß. Jn die hieſige neue Provinzial
Blindenanſtalt ſind nunmehr ſämmtliche, bisher
in der Blindenanſtalt zu Barby untergebrachte
Blinde überführt worden. Jm Ganzen ſind es
120 dieſer bedauernswerthen Geſchöpfe im ver
ſchiedenen Alter Der Anſtalt ſteht als Director
Herr Mey vor, ihm ſtehen noch 4 Lehrkräfte zur
Seite.

Döllnitz, 6. Juni. Mehrere junge Touriſten
verſuchten geſtern bei einem Spaziergange auf den
hieſtgen Wieſen einen von den Ueberſchwemmungen
noch mit Waſſer angefüllten Graben zu über
ſpringen. Einer derſelben brach am jenſeitigen Ufer
zuſammen und vermochte ſich nicht wieder zu er
heben. Seine Kameraden, welche ihm aufzuhelfen
ſich bemühten, mußten leider die Wahrnehmung
machen, daß der Gefallene den linken Unter
ſchenkel oberhalb des Knöchelgelenks gebrochen
hatte. Mittels eines Wagens wurde der Verunglückte
in ärztliche Behandlung gebracht. (Hall. Ztg.)

4 Lochau, 6. Juni. Die Felddiebſtähle an
Futterartikeln mehren ſich in der hieſigen Feldmark
und Umgebung. Namentlich iſt es auf die üppigen
Kleefelder abgeſehen. Obwohl kürzlich in einem

derſelben verſchiedene Utenſilien zum Stehlen und
Fortſchaffen des geſtohlenen Guts gefunden wurden,
iſt es doch bis jetzt noch nicht gelungen, den oder
die Thäter zu erwiſchen.

4 Ammendorf, 6. Juni. Auf die am ver
gangenen Himmelfahrtstage vom hieſigen Radfahrer
verein abgehaltene Wettfahrt auf der Verbin
dungsſtraße Lochau Gröbers wird nach der Hall.
Ztg. noch eine Beſtrafung folgen, da wegen
Gefährdung des Verkehrs und weil ein Kind über
fahren wurde, Strafantrag geſtellt iſt.

4 Erfurt, 7. Juni. Heute Nachmittag war
der Maler Auguſt Thiel aus Erfurt beſchäftigt,
auf einer Leiter ſtehend, ein Haus in der Bahnhof
ſtraße zu ſtreichen. Ein vorüberfahrender Bauern
wagen ſtieß an die Leiter, Thiel ſiel mit der Leiter
2 Stock hoch auf das Trottoir und wurde bewußt
los nach einer naheliegenden Drogerie gebracht.
Anſcheinend hat er innere Verletzungen erlitten.

4 Gera, 7. Juni. Am Freitag ließ in der
Hoſpitalſtraße eine Frau ihre Kinder im Alter von
2——5 Jahren einen Augenblick allein in der Küche,
wo der Aelteſte eine Spiritusflaſche um
ſchüttete und anzündete. Das jüngſte Mädchen
verletzte ſich ſo ſchwer im Geſicht und an der Hand,
daß es geſtern Morgen verſtorben iſt.

Gotha 6. Juni. Jnfolge der lange an
haltenden kalten Witterung haben trotz des außer
ordentlich großen Blüthenreichthums die Birnen,
Aepfel und Zwetſchenbäume nur ſehr geringe
Früchte in unſerer Gegend angeſett, während die
Kirſchbäume einen guten Ertrag in Ausſicht ſtellen.
Der Klee und die Winterfrucht ſtehen ausgezeichnet,
während die Sommerfrucht hier und da noch
mancherlei zu wünſchen übrig läßt.

4 Eiſenach, 6. Juni. Jntereſſante militäriſche
Uebungen, wie ſie Thüringen noch nicht geſehen
hat, werden in nächſter Zeit hier abgehalten. Die
Uebungen werden ausgeführt von der Luftſchiffer
abtheilung in der Zeit vom 12. Juni bis zum 9.
Juli. Das Kommando ſetzt ſich zuſammen aus 12
Offizieren, 2 Unteroffizieren und 29 Mann dazu
kommen noch 14 Pferde.

Arnsdorf (Kr. Schweinitz) 5. Juni. Der
Landwirth Eduard Hädicke, welcher nachts heim
kehrend Lirm im Kuhſtall hörte und denſelben be
trat, wurde ſofort vom Zuchtbullen, welcher ſich
losgeriſſen hatte, attackirt und ſo heftig zu Boden
geſchleudert, daß er einen Beckenbruch, ſowie ſchwere
Verletzungen am Hinterkopf erlitt.

F Pößneck, 7. Juni. Als Mörder des Mühlen
beſttzers Schlunks iſt der 18 jährige Gaſtwirthsſohn
Querengäſſer aus Krölpa ermittelt worden.
Er hat die That bereits eingeſtanden.

t Braunſchweig, 7. Juni. Zu einer Demon-
ſtration rotteten ſich heute Nachmittag über 200
ſtreikende Maurer zuſammen und zogen in drohender
Haltung durch die Straßen. Die Polizei verhaftete
15 der Excedenten,

Localnachrichten.
Merſeburg, den 9. Juni 1898.

Anläßlich eines Spezialfalles hat die Unter
richtsverwaltung darauf hingewieſen, daß das Be
ſtehen der Abſchlußprüfung durch Gymna
ſialunterſekundaner, die unter Befreiung vom
griechiſchen Unterrichte an dem daſür eingerichteten
Erſatzunterricht (franzöſtſch und engliſch) theilge
nommen haben, nicht ohne weiteres zum Eintritt in
die Oberſekunda eines Realgymnaſiums berechtigt.

Eine für den Handwerker- und Kaufmanns-
ſtand wichtige Definition einer beſtimmten Art des
unlauteren Wettbewerbs, des Abwendig-
machens von Kunden durch unwahre Angaben, hat
unlängſt das Reichsgericht gegeben. Es hat das
Heranziehen von Kunden durch unwahre Angaben
zum Schaden von Concurrenzftrmen als Betrug
im engeren Sinne des Strafgeſetzbuches bezeichnet
und in ſeiner Entſcheidung erklärt „Ein unbefugter
Eingriff in den Vermögensſtand der betr. Firma
findet ſtatt, wenn man mittelſt Täuſchung deren
Kundenſtand abwendig zu machen ſucht. Bedeutſam
iſt hierbei der beſondere Ausſpruch, daß der Nach
weis eines zweifelhaften Schadens nicht erforderlich
iſt, ſondern daß auch der fragliche Nutzen, welcher
der Firma unter Umſtänden entgangen iſt, geltend
gemacht werden kann.

Herein mit der Sonne! So wichtig wie
friſche, reine Luft iſt auch der Sonnenſchein. Er
muß gerade ſo, wie die friſche, reine Luft in
unſeren Wohnräumen eingelaſſen und nicht durch
ſchwere, dichte Vorhänge, den Anſammlern von
Staub und Kraänkheitskeimen, ausgeſchloſſen werden.
Der Sonnenſchein erheitert, kräftigt und fördert die
Geſundheit. Jm Sonnenſtrahle vermögen keine
Krankheitskeime aufzukommen, die nur im Schatten
und der Dunkelheit gedeihen. Der Sonnenſchein
hält Schimmel und Feuchtigkeit von den Wänden,
Trübſinn, Niedergedrücktheit und Krankheitskeime ab;
er ſollte nach jedem Winkel unſerer Wohnung
eingelaſſen werden er ſollte überall und jedesmal
willkommen ſein. Er iſt ein kräftiges Vorbeugungs
mittel gegen alle Unordnung und Störungen, welche
ſtets beſchattete und dumpfe Plätze im Wohlbefinden
der Menſchen verurſachen. Er bringt Geſundheit
und Frohſinn, wie ſie aus keiner anderen Quelle
erlangt werden können. Er iſt das der Natur
eigene Mittel, Geſundheit zu ſpenden, daß durch
nichts anderes erſetzt werden kann. Er mag Vor
hänge, Polſterungen an Möbeln oder Teppiche um
ihre Farbe bringen, aber er färbt dagegen die
Wangen der Bewohner auf geſunde Weiſe, beleuchtet
ihre Augen und macht ihren Schritt elaſtiſcher.
Das immer feſt geſchloſſene und mit reichen Vor
hängen beſchattete Fenſter mag dem Zimmer einen
Reichtum an Farben verleihen, es wird dafür aber
auch den Bewohnern bleiche Geſichter und Schwäche
geben. Und der Sonnenſchein, dieſes herrliche
Geſundheitsmittel, iſt einem Jeden zugän,lich, iſt
leicht zu erhalten und koſtet nichts. Alſo
herein mit der Sonne!

Das Waſchen von Obſt und Gemüſe
vor dem Genuß wird leider immer noch recht
oft verſäumt, trotzdem es nicht nur ungppetitlich,
ſondern auch geſundheitlich bedenklich iſt, Obſt und
Gemüſe ungewaſchen auf den Tiſch zu bringen.
Staub, Verunreinigungen durch das Berühren
ſchmutziger Hände beim Pflücken, beim Verpacken,
beim Verkauf können gefährliche Krankheiten über
tragen darum werde alles Obſt und Gemüſe vor
dem Genuſſe gereinigt. Auch die Gemüſe, mögen
ſie noch ſo ſauber ausſehen, ſind vor dem Gebrauche
kurz aber energiſch durchzuſchwenken. Ein längeres
Einweichen der Gemüſe in Waſſer, welches gewöhn
lich beliebt wird, vermindert ſowohl den Nährwerth
als auch den Wohlgeſchmack der Gemüſe und iſt
darum nur bei Hausfrauen möglich, welche das
wichtige Geſchäft der Familien Ernährung nur ge
dankenlos betreiben.

Wie uns mitgetheilt wird, hat die von den
Gemeindebeamten ins Leben gerufene „Sterbe
kaſſe für die Mitglieder des Verbandes
der Gemeindebeamten in der Provinz
Sachſen zu Halle a. S.“ am I. April d. J. ihre
Thätigkeit begonnen und zählt jetzt, alſo 2 Monate
nach ihrer Eröffnung, bereits 350 Mitglieder mit
einem verſicherten Kapital von 102 000 Mk. Das
iſt ein erfreuliches Ergebniß des Zuſammenſchluſſes
der Gemeindebeamten und der beſte Beweis dafür,
daß die Lebensfähigkeit dieſer Wohlfahrtseinrichtung
geſichert iſt. Wie man uns ferner mittheilt, ſind
alle im Dienſte einer Gemeinde, einer Kreisbehörde
oder der Provinz Sachſen angeſtellten und beſchäf
tigten Beamten und Hilfsarbeiter und deren Ehe
frauen aufnahmefähig, ſofern ſie das 45. Lebensjahr
noch nicht überſchritten haben. Es iſt jedoch auch
den über 45 Jahre alten Beamten pp, bis zum 1,

Juli d. J. der Beitritt zur Kaſſe geſtattet. Es liegt
mithin im Intereſſe der Beamten, ihre Anmeldung
bis zum 1. Juli d. J. zu bewirken. Verſicherungs
anträge ſind an den Vorſitzenden der Kaſſe, Polizei
Secretär Becher in Halle a. S., zu richten, welcher
jede gewünſchte Auskunft ertheilt und die nöthigen
Formulare koſtenfrei übermittelt.

Jn Bezug auf unſere geſtrige Notiz über eine
alarmirende Scene in einem Hauſe am Entenplan
wird uns berichtigend mitgetheilt, daß Hülferufe
bei der bedauerlichen Affaire nicht ausgeſtoßen
worden ſind.

Ein Schwanenpaar hat auf unſerem Gott
hardtsteiche fünf Junge ausgebrütet. Die nied
lichen Thiere machen in Begleitung der beiden Alten
bereits Excurſtonen nach dem Ufergelände der hinteren
Teichſtraße, wo es ihnen am Dienſtag früh paſſirte,
daß Knaben auf ihrem Wege zur Schule mit Steinen
nach ihnen warfen. Man ſollte eine darartige Roh
heit kaum für möglich halten

Jm Reſtaurant Bellevue findet heute, Donners
tag Abend, das zweite Abonnements Conzert
unſeres HuſarenTrompetercorps ſtatt, auf
das wir die Muſikfreunde unſeres Leſerkreiſes noch
beſonders aufmerkſam machen.

Tivoli Theater.) Das Enſemble des Herrn
Salitz zeigte ſich am Dienſtag von ſeiner glänzendſten Seite.
Ein Perſonal von einigen zwanzig betheiligten Damen und
Herren, eine Fülle von neuen, prächtigen Koſtümen, eine
tüchtige Regie und eine höchſt erfreuliche Leiſtungsfähigkeit
auf geſanglichem wie ſchauſpieleriſchem Gebiete, das alles
trug dazu bei, die Aufführung des „Bettelſtudent“ zu
einer der beſten zu machen, die wir ſeit langen Jahren auf
unſerer Sommerbühne geſehen. Die ſtimmliche Jndispoſition,
die uns im „Oberfteiger“ vielfach entgegentrat, war faſt
völlig geſchwunden, und ſo konnte man ſich mit ungeſtörtem
Behagen dem Genuß des Melodienreichthums der hübſchen
Operette hingeben. Alle Mitwirkenden ohne Ausnahme
füllten ihren Platz zur größten Befriedigung aus, und der
Beifall des Publikums, der häufig bei offener Scene erſchallte
ſteigerte ſich nach jedem Aktſchluß zu ſtürmiſchem Applaus.
Wir gratuliren der Direction zu ſolch ſchönem Erfolg
möchten wir ihr doch auch bald zu einem guten Beſuch ihrer
Vorſtellungen gratuliren können, was uns leider bisher
verſagt blieb. Hoffentlich bringt die heutige Wiederholung
der „Cireusleute“ ein ausverkauftes Haus wir empfehlen
unſeren Leſern nochmals, ſich das Vergnügen nicht entgehen
zu laſſen, die treffliche Aufführung des friſchen und dabei
gemüthvollen Stückes zu ſehen.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
8 Schkeuditz, 5. Juni. Nächſten Freitag, den

10. Juni, abends 8 Uhr, findet im Gaſthof „zur
goldenen Sonne“ hierſelbſt eineliberale Wahlver
ſammlung ſtatt. Als Referent fungirt Herr
Guſtav Richter aus Halle. Wegen Umbaues
der im Zuge der GroßDölzigSchkeuditzer Straße
gelegenen ſog. ſchwarzen Brücke und der Schweden
brücke wird dieſe Straße von dem KleinLiebenauer
Wege ab bis zur Luppengrenzbrücke vom 6. Juni
bis mit 23. Juli d. J. für jeden Fahr und Reit
verkehr geſperrt, während der Fußverkehr aufrecht
erhalten bleiben ſoll.

9 Groß Gräfendorf, 7. Juni. Geſtern
Abend gegen 7 Uhr brannte hier die Scheune des
Schmiedemeiſters Ul rich und der angrenzende Stall
des Arbeiters Schmidt nieder. Das Feuer,
das Dank der Anſtrengungen der Löſchmannſchaften
von hier und Schotterey auf ſeinen Herd beſchränkt
blieb, ſoll durch mit Streichhölzern ſpielende Kinder
entſtanden ſein.

8 Gröſt, 6. Juni. Von der Strafkammer des
Naumburger Landgerichts wurden heute die 15 und
16jährigen Knechte Otto Block und Franz Heſſel
barth von hier wegen Diebſtahls im Rückfalle zu
je 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. Die beiden
Burſchen hatten ihrem Nachbar Kürbs die Wurſt
kammer ausgeräumt und führten heute zu ihrer
Entſchuldigung an, daß ſie geſtohlen, „weil ſie
keine Wurſt zum Brote gehabt.“ Der Ge
richtshof konnte ſich aber mit dieſer Ausrede nicht
befreunden und hielt es jedenfalls für räthlich, den
jungen Dieben die Ueberzeugung beizubringen, daß
man auch ohne Wurſt auszukommen vermag. Dieſe
Probe werden ſie in den 4 Monaten machen können.

s Laucha, 5. Juni. Jm Unſtrutthale wird über
die Witterung geklagt. Das Getreide ſteht pracht
voll, aber die Kartoffeln, die Gurken und hauptſäch
lich die Rüben könnten einen ausgiebigen, warmen
Regen ſehr gut vertragen. Das Verziehent der letzteren

wird wegen ihrer Kleinheit ungemein erſchwert. Die
Engerlinge, die in wahren Prachexemplaren vertreten
ſind, machen ſich durch die Häufigkeit ihres Auf
tretens bemerkbar. Die Weinberge ſind gut durch
die geſtrengen Herren hindurch gekommen und be
rechtigen zu den ſchönſten Hoffnungen wenn
es der Sommer nicht an dem nöthigen Kochen fehlen
läßt. Auch das Herbſtobſt ſcheint durch die naß
kalten Tage nicht gelitten zu haben und verſpricht
einen reichen Ertrag.



Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 9. Juni. Warmes,
wolkiges, zeitweiſe heiteres Wetter mit Gewitterregen

Vermiſchtes.
(Kachwehen vom Mailänder Putſch.) Jn

Mailand wurden 40 neue Verhaftungen vorgenommen, und
der Generalkommandant verfügte die Schließung von 42
Wirthshäuſern in den Arbeiterquartieren.

(Grundſteinkeg un g.) Man ſchreibt aus
Wilhelmshafen: Geſtern wurde der Grundſtein zu der
Kirche gelegt, zu welcher der Kaiſer 200000 Mark
ſpendete. Generalſuperintendent Baring hielt die Feſtrede.

Attentat im Gericht sſaale.) Im Gerichtsſaale
des königlichen Gerichtshofes zu Budapeſt feuerte der ehe
malige Bahnmaſchiniſt Horvath auf den gegneriſchen
Advokaten zwei Revolverſchüſſe ab und verwundete einen
wegen einer anderen Klageſache anweſenden Mann ſchwer.
Horvath wurde verhaftet.

(Kette Beamte.) Dem „Peſti Naplo“ zufolge iſt
bei der Betriebsleitung der ungariſchen Staatsbahnen ein
Conſortium von Beamten entdeckt worden, welche aus der
Ernennung und dem Avancement der Unterbeamten und
Diener materiellen Nutzen gezogen haben. Speziell zwei
Oberbeamte ſollen ſtark compromittirt ſein.

(Der Student Döllſtädt) aus Jlmenau, Ange
höriger des Corps Rhenania, verunglückte auf einer Tour
im Speſſart. Er ſtürzte mit ſeinem Fahrrade und blieb
todt am Platze.t Frawalh wurde von Fiſchern jüngſt in La
Rochelle ins Werk geſetzt. Der Dünkirchner Dampfer
Stella“, der eine Landung Fiſche zum Verkauf nach La
Rochelle gebracht hatte, wurde am dortigen Staden von der
über dieſen Milbewerb erboſten Fiſcherbevölkerung geſtürmt.
Die aufgeregte Menge ſchlug an Bord alles in Trümmer.
Die Polizei und HafenGendarmerie war kaum im Stande,
die Ruhe wieder herzuftellen. Der Hafencommiſſar, der die
Aufrührer zu beruhigen verſuchte, wurde angegriffen und
verletzt. Zwölf Perſonen ſind verhaftet. Mehrere hundert
Fiſcher erſchienen vor dem Ralhhaus und verlangten die
Entlaſſung der Gefangenen, wurden aber zerſtreut. Die
Erregung in La Rochelle wird darauf zurückgefithrt, daß die
von der „Stella“ eingeführten Fiſche von Engländern her
rührten.

(Zum Morde in der Oranienſtraße) in Berlin
liegt eine weſentliche Mittheilung nicht vor. Die Behörde
hat eine große Anzahl Mädchen und deren Zuhälter ver
nommen, um näheres über den Verkehr der Ermordeten zu
erfahren. Unter den bisher verhafteten Perſonen, auf die
der Verdacht der Thäterſchaft ſich lenkte, befand ſich der un
bekannte Mörder nicht.

(Das Schwalbenneſt im Klaſſenzimmer.)
Ein im vorigen Jahre im Schulzimmer zu Schumm bei
Konſtadt O.-S. niſtendes Schwalbenpaar iſt dieſes Jahr
wieder zurückgekehrt und hat ein neues Neſt über der Schul
thür in einer Ecke bereits fertiggeſtellt. Bemerkenswerth iſt,
daß das Schwalbenpaar das Schulzimmer ganz und gar
nicht verunreinigt. Nach Unterſtellung eines Brettchens
unter das Schwalbenneſt findet auch eine Verunreinigung
des Fußbodens durch die jungen Schwälbchen nicht ſtatt, zu
mal die Alten den Koth der Jungen in den Schnäbeln
eifrig hinaustragen.t n Arkillerieſchulſchiff „Mars ſoll nach
einer Beſtimmung des Kaiſers während der Regatta
Tage als Hotelſchiff für die engliſchen Gäſte bei Helgoland
dienen.

(Heuſchreckenſchwärme.) Jm Kreiſe Dſche
brails?k des Jeliſawetpolſchen Gouvernements führt die
Bevblkerung ſchon ſeit mehreren Wochen einen hartnäckigen
Kampf gegen die zahlloſen Heuſchreckenſchwärme, die die
Felder insgeſammt verwüſten und verheeren. Von den 600
Arbeitern, auf denen der Vertilgungskampf laſtet, ſind

infolge der harten Anſtrengung, beſonders am Sontenſtich
und an der Malaria 70 erkrankt, von denen 10 geſtorben
ſind. Das Ende des Kampfes iſt noch nicht abzuſehen
Unterdeſſen laufen aber wieder Nachrichten von neuen Heu
ſchreckenſchwärmen ein.

(GlorreicheFeldze chenderSpanier.) Mehrere
hiſtoriſch berühmte Feldzeichen führt die ſpaniſche Marine
im Kampfe gegen die Amerikaner. Wie der „Oſſerv. Rom.“
mittheilt, hat das Kloſter der ſpaniſchen Dominikanermönche
von Las Caldas de Beſaya durch ſeinen Prior bei der
Militärverwaltung von Santander um die Erlaubniß nach
ſuchen laſſen, daß einige der Ordensbrüder mit einem Vilde
der heiligen Madonna, beſonders aber mit den glorreichen
Standarten, die auf den Schiffen des Don Juan d'Auſtria
in der Seeſchlacht von Lepanto wehten, an Bord des
ſpaniſchen Geſchwaders gehen dürfen.

Einen 613 Pfund ſchweren Mann) hat gegen
wärtig die Stadt New York aufzuweiſen. Der Koloſſal
menſch iſt ein Schweizer, Namens Berg, geboren 1850 in
Zürich. Wie die „Amerikaniſche Schweizerzeitung“ berichtet,
führt Berg einen anderen Namen, nämlich Harry Morice
Canon, das iſt jedoch nur ſein profeſſioneller Name. Berg
kann infolge ſeiner koloſſalen Körperfülle einen Beruf nicht
mehr ausüben und läßt ſich daher für Geld ſehen. Er war
viele Jahre lang Brauerei- Inſpektor in Berlin, mußte aber
1894 wegen der ſtets zunehmenden Körperfülle ſeine Stelle
aufgeben.

Eine Wetterwarte auf dem höchſten Punkte
Deutſchland s.) Wegen Erbauung einer deutſchen Wetter
warte in Geſtalt eines feſten Thurmes auf dem Gipfel der
Zugſpitze ſchweben zur Zeit Verhandlungen zwiſchen dem
bayriſchen Kultusminiſterium und dem deutſchen und öſter
reichiſchen Alpenverein.

(Fürſt Bismarck als Jnduſtrieller.) Die
Holzſchneiderei mit Dampfbetrieb, die der Fürſt Bismarck
hat erbauen und einrichten laſſen, iſt namentlich ſeit der
Zeit der neuen Forſtverwaltung in beſonders lebhafter
Thätigkeit; der damit erzielte Umſatz iſt ein bedeutender er
trägt zur vermehrten Ausnutzung des Sachſenwaldes
weſentlich bei. Die vom Fürſten früher angelegte groß
artige Ziegelei ſcheint in ihren Erträgen den gehofften Er
warkungen nicht entſprochen zu haben, denn der Fürſt hat
das Etabliſſement verkauft.

(Zwei Güterzüge) ſtießen am Montag Abend 9
Uhr im Bahnhofe Allach bei München zuſammen. Ein
Bremſer wurde getödtet, ein Zugführer und ein Vieh
wärter verletzt. Zahlreiche Waggons wurden zertrümmert;
die Geleiſe ſind geſperrt, ſo daß die Züge eine 2ſtündige
Verſpätung erleiden.

(Jn dem Porphyrwerh) von Eſpenlied bei Berg
zell wurden am Sonnabend zwei Steinbrecher verſchüttet
und als Leichen hervorgezogen. Der Betrieb des Porphyr
werkes iſt, da vor Kurzem ſchon einige Italiener verſchüttet
worden ſind, nunmehr eingeſtellt.

(Verunglückt) iſt am Sonntage der 70 jährige
Glöckner der Marienkirche zu Salzwedel, Kleitzmann. Er
erſtieg den Glockenſtuhl der Kirche, Um Dohlenneſter auszu
nehmen. Schon hatte er die Schürze voll junger Vögel, als
die Leiter wich und der Greis in die Tiefe ſtürzte. Ent
ſetzlich zerſchlsgen blieb er zwiſchen zwei Balken hängen.
Als man ſpäter den Glockenſtuhl mit einer Laterne
ableuchtete, fand man Kleitzmnann blutend und mit gebrochenen
Gliedmaßen auf. Bald darauf erlag er den ſchweren Ver
letzungen.

(Der Mörder Schneider), der vor einigen Tagen
die Ehefrau Leprince ermordet hat, wurde in Mülhauſen
im Elſaß am Montag Abend am Theater nach Schluß der
Vorſtellung auf der Straße feſtgenommen. Schneider gab
auf die ihn feſtnehmenden Schutzleute vier Revolverſchüſſe
ab und jagte ſich den fünften Schuß in den Kopf. Er wurde
ſchwer verletzt nach dem Hoſpital gebracht.

(Der große Preis von Paris), der diesmal den
Baronen Guſtav und Alphons v. Rothſchil d zugeſallen
iſt, wurde von dieſen den Armen von Paris geſchenkt. Ein

aus Bremen zugereiſter Herr Edmund ſoll bei denauf ein engliſches Pferd all ſeine Baarſchaft Hrn e
Er verſuchte Selbſtmord, indem er ſich eine Revolverkugel
in die Schläfe jagte Er wurde nach dem Reckerſpital gebracht.
e

Venene Nachrichten.

London, den 8. Juni. H. T. B) Daily
Mail“ zufolge iſt die Landung der amerikaniſchen
Truppen auf Portorico auf eine ſpätere Zeit
verſchoben worden.

London, 8. Juni. (H. T. B.) Ueber die
Ereigniſſe bei Manila liegen jetzt weitere
Einzelheiten vor. Die Jnſurgenten, unterſtützt von
den Amerikanern, bedrängen heftig die Stadt, nach
dem die ſpaniſchen Vorpoſten vertrieben und viele
von ihnen getödtet worden waren. Am 3. d. M.
war Manila von einem dichten Truppengürtel um
geben einmal wurde faſt 70 Stunden hindurch
gekämpft. Die Vorſtädte ſtehen theilweiſe in Flammen
Admiral Dewey erwartet die Ankunft des Erſah
geſchwaders etwa am 10. Juni.

Madrid, 8. Juni. Ein amtliches Telegramm
des Admirals Cervera beſagt, 10 amerikaniſche
Schiffe hätten die Forts von Santiga go bombar
dirt. Einige Geſchoſſe trafen ſpaniſche Schiffe.
Die „Reinag Mercedes“ hatte einen Verluſt von 6
Todten, 12 Verwundeten und 5 Contuſionirten,
Von den Landtrupßen wurden 1 Mann getödtet,
3 Offiziere und 17 Mann verwundet. Die Ameri
kaner ſchleuderten 1500 Geſchoſſe aus ihren ſchweren
Geſchützen. Der an den Forts Morro und Socapa
angerichtete Schaden iſt jedoch bedeutungslos; die
Kaſerne im Fort Morro erlitt Beſchädigungen. Auch
der Feind hatte ſichtlichen Schaden

New-York, 8. Juni. Das „New-orker
Journal“ veröffentlicht aus Kap Harkien folgende
Einzelheiten über die Beſchießung von San
tiago: Zehn amerikaniſche Panzerſchiffe dampften
vor den Forts hin und her und feuerten über 1500
Schuß allein aus ſchweren Geſchützen. Nach einer
Stunde näherten ſich die Schiffe dem Eingange des
Hafens und bemerkten hier, daß die „Reina Merce
des“ mit Vorbereitungen zur Sprengung des Wracks
des „Merrimac“ beſchäftigt ſei. Ein von dem
Panzer „Oregon“ abgegebener Schuß traf die „Reina
Mercedes“, riß alle Oberbauten nieder und töodtete
einige Leute von der Mannſchaſt, Admiral Cervera
befahl, das Schiff zu verlaſſen. Sämmtliche
Forts, einſchließlich Fort Morro, liegen in Trüm
mern. (7) Am Nachmittag griff ſpaniſche Infanterie
und Kavpallerie eine Abtheilung amerikaniſcher Marine
mannſchaften an, die in der Nähe von Darguirri
landete. Mit Hilfe der Aufſtändiſchen, die ſich in
der Nähe befanden, gelang es der amerikaniſchen
Abtheilung aber, eine Stellung einzunehmen, von
wo ſie ſpäter die Spanter mit ſchweren Verluſten
e Jetzt werden ſchwere Geſchütze ge

andet.

AnzeigenFür dieſen Theil übernimmt die Redaction
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Todes-Anmzeige-

Geſtern Abend 11 Uhr endeten die langen
Leiden unſeres lieben unvergeßlichen Sohnes,
Bruders, Schwagers und Onkels, des Metall
drehers

Daul Rohr,
durch den bitteren Tod, was tiefbetrübt mit
der Bitte um ſtille Theilnahme anzeigen

vie trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg und Magdeburg, den 8. Juni 1898.

Die r findet Freitag Nachmittag
um 5 Uhr vom Trauerhauſe, Sand Nr. 5,
aus ſtatt.

Dank.
Für die liebevolle Theilnahme bei dem

Begräbniß unſerer theuren Entſchlafenen, der
Witwe Bertha Hartlepp, ſagen Allen
herzlichen Dank

die Hinterbliebenen.

Amtliches
Bekanntmachung.

An Stelle des Schöppen Müller in
Schkeitbar habe ich zum Stellvertreter des
Wahlvorſtehers im 39. ländlichen Wahlbezirke,
beſtehend aus den Ortſchaften Schkeitbar und
Räpitz, den Schöppen Frey in Schkeitbar er
naunt, was ich in Abänderung meiner Bekannt-
machung vom 23. April d. J. hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß bringe.

Merſeburg, den 3. Juni 1898.
Der Königliche Landrath.

Graf d' Haußonville.

Mehrere gebrauchte Fahrräder,

gut erhalten, verkauft ſehr billig

Gustav Schwendler,

Sonnabend den 11. Junt,
vormittags von 9 Ahr an,

Nachlaßaucetivn
im Caſinv.

M. P ölklmm
Gegenſtände zur Mitverſtei

gerung werden angenommen.

Wieſenverpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung der Kriegs

dorfer Kirchenwieſen ſoll
Sonnabend den II. Juni,

nachmittags 5 Uhr,
im Gaſthauſe daſelbſt öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Kriegsdorf, den 5. Juni 1898.
Der Kirchenrendant.

Gute
S ESpeiſelartoſfeln
Mag bom, à Otr. Mk. 2,50
habe abzugeben.

el. lIauss,
Cin gebrauchter Handrollwagen

wird zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten ſind
unter Z. in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Eine junge Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen

DTragarth Nr. 3.S

wWegzugeshalber habe eine Wohnung für

Mk. 156 zu vermiethen und zum 1. Juli be
ziehbar. Zu erfragen

Steinſtraſze 9, 2. Etage.

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen
Amtshäuſer 10.

Wohnung von 2- 3 Zimmern, Küche und
Zubehör für einzelne Dame zum

Oetober geſucht.
Verwaltungsgerichts Director Klingholz,

Klauſenthor 3.

Moblirte Stube
mit 2 Betten ſofort zu vermiethen

Schmaleſtraßze 5.

Möblirke Wohnung en ne
Offerten unter A a. die Exped d. Bl. erbeten.

2Garcon-Logis.
Elegant möbl. Zimmer mit Cabinet,

an beſter Lage, ſofort zu vermiethen und per
De M. zu beziehen. Wo ſagt die Exped.

Zum I. October d. J. wird ein heller
Laden mit Compltoir

an guter Geſchäftslage zu miethen geſucht.
Schriftl. Offerten mit Preis sub R S 200
an die Exped. d. Bl. erben.

Cin großes helles Zimmer
an guter Lage, paſſend für Bureau, wird ſo
fort oder ſpäter geſucht. Offerten mit Preis
sub R S 20O0 an die Exped. d. Bl. erbeten.

3614 zum 1. Juli t.Möblirtes Zimmer Offerten V en
angabe unter B 1I00O an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Suche zum I. Juli ein ordentl. Mädchen

als Aufwartung.
B. Baege- Burgſtraße 4 II.

Einen kräftigen

Arbeitsburſchen
ſuchen ſofort

von 14—16 Jahren, finden dauernde Be
ſchäftigung bei

C. J. Chwatal e Sohn.
Ein tüchtiger Ziegelſtreicher
für Ziegelei Rabnutz ſofort geſucht.
Wohnungen ſind vorhanden.

Gröbers, Wust, Maurermeiſter.
ung NunſichtRehenheſhäftitun

ührung e. Gefl, Offerten unter
M an die Exped. d. Bl. erbeten.

SchuhmacherGeſelle
geſucht von 41bert Vörster, Mälzerſtr-

Mädchen-Geſuch.
Ein fleißiges Und vrdentliches Mädchen

bei gutem Lohn I. oder 15. Juli geſucht.
B. Pulvenmacher. Merſeburg.

Suche für ſofort einen jungen

Hausburſchen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Gin ordentliches Küchenmädchen

wird zum ſofortigen Antrittroder L. Juli ge
ſucht auf dem Rittergute

Wengelsdorf bei Corbetha.
S Wer ſchnell u. billig Stellung will, verl
pr. Poſtkarte d. DeutscheVakanzenpost Eßlingen.

BRefpis en.
E. Aunm Jugendball

Sonntag den 12. M. von nachmittags
3 Uhr an, laden ergebenſt ein

Die Jugend A. Lenz, Gaſtwirth.
Badelt's Reſtauration
e
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